Deutsdier Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1164 


Kleine Anfrage 


der Abgeordneten Strauß, Stücklen, Wagner (Günz- 
burg), Niegel und Genossen 

betr. innerdeutsche Beziehungen 


Das Bundesministerium für innerdeutsche Beziehungen ver- 
öffentlichte in seinen „Aktuellen Materialien zur Deutschland- 
frage" (Nr. 70199) den vollen Wortlaut einer Rede des DDR- 
Staatsratsvorsitzenden Ulbricht, die er auf der 13, Arbeiterkon- 
ferenz während der Ostseewoche in Rostock gehalten hat und 
die am 17. Juli 1970 im Ostberliner Organ „Neues Deutschland“ 
erschienen war. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Entspricht es nach ihrer Auffassung den Aufgaben des Bun- 
desministeriums für innerdeutsche Beziehungen, Reden 
Walter Ulbrichts zu verbreiten, in denen eine im Deutschen 
Bundestag vertretene Partei und ihre führenden Politiker in 
übler Weise beschimpft und verleumdet werden, indem 
ihnen u. a. „Neo-Faschismus" vorgeworfen wird? 

2. Hält es die Bundesregierung für gerechtfertigt, daß die aus 
Steuergeldern stammenden Mittel des Ministeriums für 
innerdeutsche Beziehungen in dieser Art verwendet werden? 

3. Beabsichtigt die Bundesregierung, durch derartige Veröffent- 
lichungen DDR-Meinungen zu publizieren, denen nach allge- 
mein gültiger Lesart sowohl die moralische als auch die 
politische Qualifikation fehlt? 

4. Ist die Bundesregierung der Meinung, daß derartige Ver- 
öffentlichungen der politischen Bildungsarbeit oder dem In- 
formationsbedürfnis in der Bundesrepublik dienen? 

5. Ist sich die Bundesregierung darüber im klaren, daß die 
Veröffentlichung solcher Texte der Diffamierung der Oppo- 
sition dienen? 
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6. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um diesen groben 
Unfug abzustellen und den entstandenen Schaden wieder 
gutzumachen? 

7. Ist sich die Bundesregierung darüber im klaren, daß nach 
den gleichen Maßstäben alle Schmähschriften gegen Mit- 
glieder der Bundesregierung und der Regierungsparteien 
aus angeblichen Gründen des Informationsbedarfs der 
Öffentlichkeit verbreitet werden könnten und müßten, 
gleichgültig aus welchen Quellen sie stammen? 
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